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Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft - Länder



• Mit den 29 Länder Mittel- und Osteuropas 

wurde 2021 mit über 500 Mrd. Euro ein 

neuer Höchststand im Handel erreicht.

• Mehr als mit USA und China zusammen

• Knapp 20 Prozent am Gesamthandel

• Jeder fünfte Euro wird in der Region verdient

• Der Handel mit MOE stieg in den letzten 

Jahrzehnten kontinuierlich - Verfünffachung 

seit 1995

Mittel- und Osteuropa: Wirtschaftliche Bedeutung

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Unternehmensstrategien



• Normale Handelsfinanzierung möglich

• Dividenden bis zu 10 Mio. Rubel mtl.

• Zwangsumtausch Devisen Exporteure - 50 

Prozent (geändert Mai 22)

• Vorkasse max. 30 % Devisen

• Verbot treuhänderischer Handlungen für 

russ. Personen / Organisationen (10.05.)

• staatliche Exportkreditversicherungen und 

Investitionsgarantien verboten (evtl. 

Altgeschäft)

Zahlungsmodalitäten / Absicherungen



• Ruhe bewahren und genau prüfen

• Reputationsrisiko vs. wirtschaftlicher Schaden

• Verantwortung für Mitarbeiter, Lieferanten 

und Kunden

• Mit Geschäftspartnern, Kreditinstituten, BAFA 

sprechen

• Peinlich genaue Beachtung der geltenden 

Sanktionen

• OA im ständigen Dialog mit BMWK und AA

Was ist zu tun?



Kurz- undlangfristige wirtschaftliche Folgen der Krise(n)

Stark steigende Logistikkosten

Deutlich teurere und knappere Rohstoffe

Extremer Anstieg der Energiepreise

Zunehmendes Inflationsrisiko

Gestörte Lieferketten

Steigende Getreidepreise



Maßnahmenpaket der Bundesregierung für 

vom Krieg betroffene Unternehmen 

• direkte Zuschüsse, 

• Steuer- oder Zahlungsvergünstigungen,

• rückzahlbare Vorschüsse,

• Bürgschaften, 

• Darlehen, 

• Eigenkapitalstärkung,

• Hybridfinanzierung

Staatliche Unterstützung für betroffene Unternehmen



• Nearshoring

• Neue Lieferketten

• Fachkräfte (IT)

• Recovery Plan Ukraine

• Green Deal

• Rückverlagerung der Produktion nach 

Europa

• Zentralasien / Westbalkan / EU

• Digitalisierung und Klimaschutz

Chancen für und in Osteuropa



• gegen bestimmte Personen, Organisationen und Einrichtungen angesichts der Lage in der Ukraine 

(Verordnung (EU) Nr. 208/2014)

• angesichts von Handlungen, die die territoriale Unversehrtheit, Souveränität und Unabhängigkeit 

der Ukraine untergraben oder bedrohen (Verordnung (EU) Nr. 269/2014)

• als Reaktion auf die rechtswidrige Eingliederung der Krim und Sewastopols (Verordnung (EU) Nr. 

692/2014)

• angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren (Verordnung (EU) 

Nr. 833/2014)

• als Reaktion auf die Anerkennung der nicht von der Regierung kontrollierten Gebiete der 

ukrainischen Regionen Donezk und Luhansk und die Entsendung russischer Streitkräfte in diese 

Gebiete (Verordnung (EU) 2022/263)

FAQ - Bundesbank - Russland / Ukraine | Deutsche Bundesbank

Finanzsanktionen

https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/sanktionsregimes/russland-ukraine--610842


• BAFA -BAFA - Ausfuhrkontrolle - Aktualisierte Informationen zu den Russland-

Sanktionen

• BMWK - https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/FAQ/Sanktionen-Russland/faq-russland-

sanktionen.html

• Euler Hermes-Aktiengesellschaft - https://www.agaportal.de/fokus/russland-ukraine

• Ost-Ausschuss - https://www.ost-ausschuss.de/de/oa-update-sanktionen

• Bundesbank - Finanzsanktionen / Sanktionsregime

• Finanzministerium - Maßnahmenpaket der Bundesregierung für vom Krieg betroffene 

Firmen

Was ist zu tun - nützliche Adressen, FAQs?

https://www.bafa.de/SharedDocs/Kurzmeldungen/DE/Aussenwirtschaft/Ausfuhrkontrolle/20220321_russland-sanktionen_aktualisierte-infos.html;jsessionid=2EEAC2317CC26311D41E03BE9A78E717.2_cid390
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/FAQ/Sanktionen-Russland/faq-russland-sanktionen.html
https://www.ost-ausschuss.de/de/oa-update-sanktionen
https://www.bundesbank.de/de/service/finanzsanktionen/sanktionsregimes/russland-ukraine--610842
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Schlaglichter/Entlastungen/massnahmenpaket-fuer-vom-krieg-betroffene-unternehmen.html
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